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Oliver Pocher verliert 
Prozess gegen Düren

Gestern erlitt 
Comedy-Star 
Oliver  Pocher 
(47, Bild) vor 
dem Landge-
richt Köln (D)
eine Niederlage. 

Seine Unterlassungsklage ge-
gen TV‑Kollege Christian Düren 
(35) wurde abgewiesen. Im Zen-
trum des Rechtsstreits stand ein 
privates Video, das einen hefti-
gen Streit zwischen Pocher und 
seiner Ex‑Frau Amira Aly (33) 
zeigen soll. Pocher warf Düren 
vor, das Material in der TV‑Bran-
che verbreitet zu haben – Düren 
hat dies stets bestritten und er-
klärt, er habe das Video nur mit 
Aly besprochen und gelöscht. 

König Charles III. teilt 
emotionales Video
Am gestrigen Weltkrebstag 
meldete sich König Charles III. 
(77, Bild) auf der royalen 
Instagramseite mit einer Video-
botschaft zu seiner Krebser-
krankung, die Anfang 2024 
diagnostiziert wurde. Der bri
tische Monarch dankt darin 
Fachkräften, Pflegekräften und 
Unterstützern für ihre Hilfe und 
würdigt die «Gemeinschaft  
der Fürsorge», die Patienten  
und Familien Trost spendet. 
Zudem spricht er über eigene, 
positive Fortschritte: Dank 
früher Erkennung kann seine 
Therapie reduziert werden. 

Talk-Ikone DeGeneres 
vermisst die USA

Nach ihrem 
Umzug nach 
England haben 
US‑Talk-Legen-
de Ellen DeGe-
neres (68, Bild) 
und Ehefrau 

Portia de Rossi (53) erneut in 
Montecito, dem Nobelort an der 
kalifornischen Küste, ein Haus 
gekauft. Laut «People» ziehen 
sie nicht komplett zurück, son-
dern teilen ihre Zeit künftig 
zwischen dem idyllischen Cots-
wolds-Landhaus und Kalifornien 
auf. Der Umzug 2024 war eine 
Reaktion auf die Wiederwahl 
von US‑Präsident Donald Trump 
(79). Doch das Paar vermisst 
Sonne, Lifestyle und Freunde.

Klare Worte von Beck-
hams Schwiegervater

Während Fuss-
ball-Legende 
David Beckham 
(50) und Desig-
nerin Victoria 
Beckham (51) 
eisern schwei-

gen, spricht jetzt der Schwie-
gervater ihres Sohns Brooklyn 
Peltz Beckham (26). Milliardär 
Nelson Peltz (83, Bild) hat bei 
der «WSJ  Invest Live»‑Konfe-
renz erstmals offen über den 
eskalierenden Familien‑Zoff 
gesprochen. Der Unternehmer 
weicht harten Details aus, 
macht aber klar, auf wen er 
setzt: «Meine Tochter Nicola ist 
grossartig, Brooklyn ist gross
artig, und ich freue mich auf 
eine lange, glückliche Ehe.» 
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Stars  
stehen  

auf Lachs- 
Sperma

Dermatologe 
Daniel Fuchs 

erklärt die 
fünf Beauty-
Trends 2026

FLAVIA SCHLITTLER

W as ist in, was 
ist out? Wel-
che Stars ha-
ben sich die 

neusten Beauty-
Trends schon ange-
eignet und wer lächelt 
immer noch mit gefro-
renem Gesicht in die 
Kameras? Vorweg: Eine der bekann-
testen Prinzessinnen gilt als Vorbild 
für den angesagtesten Look. Der Zür-
cher Beauty-Doc Daniel Fuchs (63) 
war vergangene Woche am Imcas, 
dem weltweit grössten Fachkongress 
mit 25 000 Teilnehmenden in Paris. 
Dort werden neue Trends definiert 
und Techniken präsentiert. Für Blick 
nimmt der Dermatologe die fünf 
wichtigsten Trends unter die Lupe.

1 Natürlichkeit  
ist wieder sexy

Riesige Lippen und extreme Wangen 
sind out. Der gespritzte «Overdone 
Look» und «Pillow Face» gehören im-
mer mehr der Vergangenheit an. Die 
sogenannten Übergesichter und sol-
che, die wie ein ausgepolstertes Kis-
sen aussehen, weichen dem ultimati-
ven Trend. Natürlichkeit ist wieder 
sexy, so Fuchs. «Frauen wollen nicht 
mehr gemacht aussehen, sondern 
frisch, elegant, wieder nach sich 
selbst. Was gemacht wird, soll nicht so 
aussehen.» Ein gutes Beispiel dafür 
sei für ihn Oscarpreisträgerin Halle 
Berry (59).

2 Nervengift mit mehr Mimik
Nervengift bleibt die Nummer 

eins bei den Beauty-Eingriffen, nur 
anders eingesetzt. Die neue Devise 
laute: faltenlos, mit natürlicher Mi-
mik. «Prinzessin Kate ist super ge-
spritzt, präsentiert den Trend-Look 
perfekt.» Sie und Schwägerin Herzo-
gin Meghan (44) seien am Weltkon-
gress als gute Beispiele thematisiert 
worden. In Fachkreisen sei man sich 
sicher, dass die beiden auf das Ner-
vengift zurückgreifen. Viele der Pro-
minentennamen haben eine Verwen-
dung aber nicht öffentlich bestätigt.

Es gebe auch Frauen, die «ge-
macht» aussehen wollen. Als Status-
symbol, dass sie es sich leisten kön-
nen, wie Milliardärsgattin Lauren 
Sánchez Bezos (56). «Wenn sie lacht, 
wirkt es nicht entspannt, sondern un-

natürlich.» In der Schweiz kostet eine 
Gesichtsunterspritzung rund 800 
Franken.

3 Zunahme an  
Abnehmspritzen

Schnelles, starkes Abnehmen bleibt 
im Trend. Was niemand will, ist ein 
dadurch verändertes, eingefallenes 
Gesicht. «Das kann zu einem fast 
kranken, älter wirkenden Aussehen 
führen.» Ein bekanntes Negativbei-
spiel sei Sängerin Jessica Simpson 
(45). Nun gibt es moderne Behand-
lungen, die helfen können, dem vor-
zubeugen oder es zu verbessern, so 
Fuchs. «In Amerika nehmen schät-
zungsweise 20 Prozent der Bevölke-
rung die Spritze. Das sind rund 70 
Millionen Menschen. Auch in der 
Schweiz wächst der Trend, vorwie-
gend bei den 30- bis 60-Jährigen.» Die 
monatlichen Kosten liegen 
bei rund 500 Franken.

4 Kollagen- 
Booster

Biostimulatoren 
feiern ihr Come-
back. Sie werden 
unter die Haut 
gespritzt, um 
die natürliche 
Kollagenproduk-
tion anzuregen. 
«Booster wie Sculp-
tura sind wieder 
stark im Trend.» Das 
Gesicht wirkt nie 
aufge-

pumpt, nie überspitzt. Das Kollagen 
baut sich langsam auf, gibt der Haut 
mehr Elastizität und eine frische, 
glanzvolle, natürliche Wirkung. Der 
Preis richtet sich nach der Anzahl Am-
pullen und Sitzungen. Günstig ist es 
nicht. Für zwei bis drei Sitzungen 
muss mit 2500 Franken für das Ge-
sicht gerechnet werden. Ein gutes 
Beispiel sei Beauty-Unternehmerin 
Kylie Jenner (28).

5 Run auf Lachs-Sperma
«Salmon Sperm» ist der interna-

tional grösste Hype. Auch bei uns ist 
der Run darauf riesig. Die Polynuk
leotide werden vorwiegend aus dem 
Lachs-Sperma gewonnen. Die neue 
Generation des qualitativ hochste-
henden Beauty-Treatments stammt 
ursprünglich aus Südkorea. Die Wir-
kung ist der Glow-Look, die Haut 
weist eine bessere Textur auf, ohne 

mehr Volumen zu haben. Oft 
wird es auch nur um die Augen 

gespritzt. Für das ganze Ge-
sicht muss mit 500 bis 800 
Franken gerechnet werden.

Für wen welche Behand-
lung am meisten Sinn ma-
che und am wirkungs-
vollsten sei, solle im Vor-
feld unbedingt medizi-
nisch abgeklärt werden, 

rät Daniel Fuchs. «Nichts ge-
gen Inspiration durch Beauty-

Influencer. Doch ich rate drin-
gend davon ab, sich im Internet 

die Produkte zu bestellen und 
selbst zu injizieren.»

«Wenn sie
lacht, wirkt es
unnatürlich»: 
Milliardärs-
gattin Lauren
Sánchez 
Bezos.

«Natürlich 
ist wieder 

sexy»: 
Oscar-

preisträgerin 
Halle Berry.

«Negatives Beispiel, 
was eine schnelle, 

starke Gewichtsreduktion 
durch Abnehmspritzen 

mit einem Gesicht macht»: 
US-Sängerin Jessica Simpson.

«Ein gutes Beispiel» für  
Kollagen-Booster: Kylie Jenner.

«Kate ist super gespritzt»: 
Lob für die Prinzessin.

Daniel Fuchs


